
#11 Franziska Coming-Out

„Das ganze System ist menschenfeindlich und auf 
maximalen Profit aufgestellt. Wir befinden uns in 
einem modernen Sklavensystem. Du hast zu funk-
tionieren!“

Mein Lebensweg führte mich bald ins 45. Lebens-
jahr, doch mein Geist fühlt sich lebendig und jung, 
getrieben von einem Freigeist, der stets alles hin-
terfragt hat. Schon in der Schulzeit, wo ich oft un-
konzentriert und verträumt wirkte, spürte ich, dass 
das vorgegebene Bildungssystem nicht meinen Be-
dürfnissen entsprach. Es langweilte mich mehr, als 
dass es mich herausforderte oder förderte.

Diese Tendenz setzte sich fort, als ich nicht aus ei-
genem Antrieb, sondern durch elterlichen Einfluss, 
eine Ausbildung zur Steuerfachangestellten be-
gann. Dieser Pfad fühlte sich wie eine Anpassung 
an ein System an, das mehr auf Konditionierung 
als auf individuelle Entfaltung setzte. 



Der komplexe Bereich der Steuern in Deutschland, 
mit seinen endlos erscheinenden Paragraphen, 
schien mir wie ein undurchdringliches Geflecht, 
entworfen, um Intransparenz und Verständnislo-
sigkeit zu wahren. Die Rolle des Steuerberaters 
schien mir da nur ein Puzzleteil in einem größeren 
Bild, in dem der Mensch und sein Verständnis kei-
ne Rolle spielen.

Nach der Ausbildung wechselte ich in die freie 
Wirtschaft und durchlief verschiedene Stationen 
– von Startups bis zu Großkonzernen. Eine prä-
gende Zeit war meine Arbeit für Georg Kofler, den 
ehemaligen Premiere-Vorstand. Dort lernte ich die 
Oberflächlichkeit und Verschwendung in der Ge-
schäftswelt hautnah kennen. Die Erfahrung, dass 
letztlich viele Entscheidungen ohne echte Kenntnis 
der Materie getroffen werden und externe Berater 
oft mehr Schein als Sein bieten, ließ mich tief hin-
ter die Fassade der Wirtschaftswelt blicken.



Mein beruflicher Werdegang war geprägt von Ent-
täuschungen über ein System, das Profit über 
Menschen stellt. Toxische Arbeitsumgebungen, 
Burnouts und die ständige Konfrontation mit einer 
Arbeitswelt, die Individualität und menschliches 
Wohlbefinden als nachrangig betrachtet, ließen 
mich zunehmend zweifeln. Ich erkannte, dass die 
Konsumgesellschaft, in der wir leben, uns in einen 
ständigen Kaufzwang treibt, angetrieben von Wer-
beslogans, die mehr manipulieren als informieren.

Die Entscheidung, mich von diesen Strukturen zu 
lösen, reifte mit der Zeit. Ich sehnte mich nach 
einem selbstbestimmten Leben, losgelöst von 
den Fesseln nationaler Steuersysteme und rigider 
Arbeitsmodelle. Die Idee, als Perpetual Traveler zu 
leben, gewann an Attraktivität – ein Leben, in dem 
ich meine Fähigkeiten in Projekten einsetze, die 
meinen Werten entsprechen und mir die Freiheit 
geben, nach meinen eigenen Vorstellungen zu le-
ben.



Aktuell stehe ich an einem Wendepunkt, bereit, den 
Schritt in ein neues Leben zu wagen, unterstützt 
durch meine Tätigkeit als digitale Assistenz und 
die anstehende Abmeldung aus dem deutschen 
System. Die unterschiedlichen Meinungen zum 
Thema Perpetual Traveler sehe ich als Teil meines 
Weges, den ich bereit bin zu erkunden. Ich bin fest 
entschlossen, ein freies, unabhängiges Leben zu 
führen, unterstützt von meinem Camper und mei-
nem Hund an meiner Seite, offen, Gleichgesinnte 
zu treffen, die ebenfalls ein Leben abseits von star-
ren Systemen bevorzugen.

Diese Reise ist auch eine Flucht vor einem Steuer-
system, das ich als zunehmend erdrückend emp-
finde. Trotz meiner beruflichen Vergangenheit und 
Kenntnisse im Finanzwesen, sehne ich mich nach 
einem einfacheren, ungebundenen Dasein. Die Er-
fahrungen während der Corona-Pandemie, mit ab-
rupt gestoppten Einnahmen und unzureichenden 
staatlichen Hilfen, verstärkten meinen Wunsch, 



mich von einem System zu lösen, das in Krisenzei-
ten seine Schwächen offenbarte.

Mein Weg ist noch von Unsicherheiten und Fragen 
begleitet, wie etwa der Sinnhaftigkeit der Gründung 
einer LLC im Kontext eines Perpetual Travelers. 
Doch bin ich zuversichtlich, dass diese Reise mich 
zu neuen Ufern führen wird, fernab von den Zwän-
gen eines Systems, das ich nicht länger unterstüt-
zen möchte.

Du möchtest Deine Geschichte mit uns und der 
Community teilen?

Dann schreibe eine E-Mail an info@staatenlos.ch

Als Dankeschön sponsern wir Dir eine US LLC für 
ein Jahr, damit Du einen optimalen Start in Dein 
neues, freies Leben erhältst.


